
Bräunlingen – Gute Aussichten auf 
eine Zusage hat offenbar der Antrag der 
Stadt Bräunlingen auf eine Bezuschus-
sung aus dem Städtebauförderpro-
gramm. Die baden-württembergische 
Wohnbau- und Entwicklungsministe-
rin Nicole Razavi zeigte sich bei ihrem 
Besuch im Rathaus zuversichtlich be-
züglich einer Genehmigung. Eine Zu-
sicherung könne sie aber nicht geben, 
bevor das Ergebnis der Antragsprüfung 
vorliege.

Die Ministerin zeigte sich beim Rund-
gang von den städtebaulichen Entwick-
lungsmöglichkeiten, gerade auch in der 
Altstadt, sehr beeindruckt. „Bräunlin-
gen kann stolz auf seine städtebauliche 
Entwicklung sein“, sagte sie. „Das Land 
wird Bräunlingen wie bisher dabei tat-
kräftig unterstützen.“ Bräunlingen sei 
eine spannende Stadt mit einem guten 
Kulturbereich, was auch auf die Zährin-
ger zurückgehe. „Eine schöne Altstadt 
mit viel Wärme“, meinte Razavi.

Sie erinnerte an den aktuell hohen 
Wohnraumbedarf, der nicht nur durch 
Neubauten, sondern auch durch mög-
liche Sanierungen im Altstadtbereich 
gemindert werden könne. „Was Sie uns 
vorgestellt haben, gefällt mir sehr gut“, 
sagte sie zu Bürgermeister Micha Bäch-
le, der in Kurzform die Eckpunkte des 
Antrages für das Städtebauförderpro-
gramm 2023 erläuterte. Zu den städ-
tebaulichen Erneuerungszielen gehö-
re unter anderem die Aufwertung der 
Gebäudesubstanz, die Schaffung von 
Wohnraum durch eine Nutzungsinten-
sivierung und der Abbruch nicht erhal-
tenswerter Gebäudesubstanz.

Auch die ökologischen Maßnahmen 
und der Klimaschutz, der Nutzungs-
ausbau erneuerbarer Energien sowie 
das geplante Nahwärmnetz und Quar-

tierskonzept seien wichtig, so Bächle. 
Er gab einen kurzen Einblick mit Bil-
dern in einige städtebauliche Män-
gel im Sanierungsgebiet, wies auf den 
Handlungsbedarf hin und die dafür 
notwendigen Aufgabenstellungen. An-
gesprochen wurden von einigen Kom-

munalpolitikern zudem die manchmal 
verzögernden oder sogar blockierenden 
Entscheidungen des Denkmalamts.

Man müsse eine gute Balance zwi-
schen dem Denkmalschutz und der 
notwendigen Wohnraumbeschaffung 
erreichen, meinte die Ministerin. „Wir 
müssen darauf achten, dass nicht nur 
die Kirche im Dorf bleibt, sondern auch 
der Mensch“, sagte Nicole Razavi, was 
auch erfordere, dass die Einkaufsquali-
tät und die Mobilität hoch bleiben. Sie 
sehe in Bräunlingen gute Gestaltungs-
möglichkeiten und beurteilte den För-
derantrag als „guten Antrag“.

„Bräunlingen hat als industriestarke 
Stadt besondere Voraussetzungen, die 
einer besonderen Unterstützung be-
dürfen“, so der Bundestagsabgeordnete 
Thorsten Frei. Zwar konnte die Ministe-
rin am Bräunlinger Ratstisch noch kei-
ne Aussage zum Erfolg des Bräunlinger 
Zuschussantrages beim Bauförderpro-

gramm machen, doch sie schaue „sehr 
positiv auf diese Entscheidung“.

„Bräunlingen ist ein besonderes 
Städtle“, sagte Landtagsabgeordnete 
Martina Braun, die dazu aufforderte, 
„perspektivisch nach vorne zu schau-
en“. Der ländliche Raum dürfe nicht 
abgehängt werden und es sei wichtig, 
auch bezüglich der erneuerbaren Ener-
gien weiterzukommen. Die Stadträte 
Clemens Fahl, Simone Burgert, Bert-
hold Geyer und Armin Ewald beton-
ten bei dem Gespräch in kurzen Beiträ-
gen die Wichtigkeit von Zuschüssen aus 
dem Förderprogramm.

Der gemeinsame Rundgang führ-
te durch die Bräunlinger Innenstadt, 
durch das Stadttor und zum Graben-
ring. Bürgermeister Bächle zeigte der 
Ministerin einige städtebauliche Män-
gel im Sanierungsgebiet und informier-
te über den Bereich des geplanten Nah-
wärmenetzes.

Gute Chancen auf Städtebauförderung
  ➤ Ministerin Nicole Razavi 
besucht Bräunlingen

  ➤ Stadt informiert über  
ihre Entwicklungsziele

Die Ministerin bei ihrem Rundgang in Bräunlingen (von links): Micha Bächle, Thorsten Frei, Nicole Razavi, Armin Eald, Clemens Fahl, Ursula 
Gehringer und Berthold Geyer. B ILD:  DAGOBERT MAIER

Nahwärmeanschluss
Derzeit heizen in Bräunlingen 49 Pro-
zent der Bewohner mit Erdgas, 22 
Prozent mit Heizöl, 20 Prozent mit 
Stückholz. Wärmepumpen haben zwei 
Prozent. Interesse an einem Nahwär-
meanschluss haben laut städtischer 
Umfrage 63 Prozent, 32 Prozent sind 
unentschlossen, fünf Prozent nicht in-
teressiert. An der Umfrage haben 108 
Wärmeerzeuger teilgenommen. (dm)
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Hubertshofener Kirchenchor startet wieder durch

Donaueschingen-Hubertshofen – Be-
sonders hart getroffen hat es während 
der Corona-Beschränkungen die Chö-
re. Sie waren praktisch zum Nichtstun 
verurteilt, so auch der katholische Kir-
chenchor Hubertshofen. Doch während 
es woanders Auflösungserscheinungen 
gibt, haben die Hubertshofener die Kri-

se überdauert und starten 2023 wieder 
richtig durch.

Der Chor hat nach wie vor 30 aktive 
Mitglieder, es war nur ein Austritt zu 
verbuchen. Die Buchführung über Pro-
benbesuche wurde ausgesetzt, dafür 
gab es für jeden eine Orchidee als Moti-
vation. 2021 musste Chorleiter Gerhard 
Lucas nach drei Proben wieder aufge-
ben. Ab September 2022 absolvierte 
man bis zum Jahresende 13 Proben in 
der kalten Kirche. Am 1. November folg-
te der erste Auftritt bei einem Gottes-
dienst, danach zwei weitere.

2023 hofft Lucas auf ein normales, 
erfolgreiches Jahr, für die Ostermesse 

werden neue Lieder eingeübt. Obwohl 
es sehr gut läuft, forderte er die Anwe-
senden auf, für die Zukunft neue jünge-
re Sänger zu werben. „Willkommen ist 
jede Stimme“, so Lukas. Auch die Thea-
tergruppe probt nach drei Jahren Abs-
tinenz wieder. Nachdem der Adlersaal 
nicht mehr zur Verfügung steht, findet 
das Theater am 21., 22. und 23. April im 
Mariensaal in Donaueschingen statt.

Neu in der Vorstandschaft sind die 
Beisitzer Nicole Wilhelm, Florian Troll 
und Gabi Grigo. Ohne Gegenstimme 
für zwei Jahre wiedergewählt wurden 
der erste Vorsitzende Andreas Will-
mann, der zweite Vorsitzende Gerhard 

Tobisch und Schriftführer Wolfram Lü-
cke. Ebenfalls bestätigt wurde Kassierer 
Karl Porsch, dessen Kasse künftig über 
die Verrechnungsstelle der Kirchenge-
meinde läuft.

Geehrt wurden Gerhard Lukas für 45 
Jahre im Chor und Wolfram Lücke für 
35 Jahre. Andreas Willmann trat an-
lässlich einer Wette ein, ist nun 25 Jah-
re dabei, seit vielen Jahren Vorsitzender 
und Regisseur beim Theater. Gerhard 
Tobisch ist seit 20 Jahren zweiter Vorsit-
zender. „Wenn Sie singen, geht mir das 
Herz auf“, so Präses Pfarrer Erick Loks. 
Der Chor sei bei jedem Auftritt eine Be-
reicherung für den Gottesdienst.

Trotz langer Pause bleibt die Zahl 
der Mitglieder konstant und die 
Theatergruppe zeigt im April ein 
Stück im Mariensaal

V O N  L U T Z  R A D E M A C H E R

NACHRICHTEN

KRÖTENWANDERUNG

Straße zum Römerbad 
nachts gesperrt
Hüfingen – Mit zunehmend 
milderer Witterung werden 
Kröten und Frösche wieder zu 
ihren Laichgewässern wan-
dern. Aus diesem Grund ist laut 
Mitteilung der Stadtverwal-
tung der Schosenweg zum Rö-
merbad und zu den Schosen-
höfen wieder nachts mit einer 
Schranke und Absperrgittern 
abgesperrt. Das Römerbad und 
die Schosenhöfe sind für einige 
Wochen in der Zeit von 19 Uhr 
abends bis 7 Uhr morgens nicht 
mehr über den Schosenweg er-
reichbar. Die Zufahrt zu den 
Schosenhöfen ist nur über das 
Hammeltal möglich.

STADTHALLE

Frühjahrskonzert  
mit drei Vereinen
Hüfingen – Die Freunde kon-
zertierter Blasmusik und des 
Chorgesangs kommen heute, 
Samstag, in der Stadthalle Hü-
fingen auf ihren Kosten. Die 
Musikkapelle und der Männer-
gesangverein Hausen vor Wald 
laden zum Frühjahrskonzert ab 
20 Uhr ein. Konzertpartner ist 
die Musikkapelle Zepfenhan.

FISCHEREIVEREINIGUNG

Forellen vom 
Bodenseefischer
Hüfingen – Die Fischervereini-
gung Hüfingen veranstaltet an 
Gründonnerstag, 6. April, ih-
ren alljährlichen Fischverkauf 
auf dem Kirchplatz in Hüfin-
gen. Neben geräucherten gibt 
es auch frische, portionsweise 
vakuumierte Forellen vom Bo-
denseefischer Riebel. Der Ver-
kauf findet ab 10 Uhr auf dem 
Kirchplatz statt. Verkauft wird, 
solange der Vorrat reicht. Vor-
bestellungen sind per E-Mail 
an fischverkauf@fischer-hue-
fingen.de bis einschließlich 
Samstag, 1. April, möglich. Die 
Vorbestellungen können am 
Gründonnerstag zwischen 10 
und 13.30 Uhr am Verkaufs-
stand abgeholt werden. Es soll-
ten zum Transport der Fische 
aus ökologischen Gründen ei-
gene Behältnisse und Taschen 
mitgebracht werden.

SCHWARZWALDVEREIN

Drei Stunden bei 
Vollmond wandern
Donaueschingen – Der 
Schwarzwaldverein bietet am 
Mittwoch, 5. April, eine Voll-
mondwanderung an. Die Geh-
zeit beträgt etwa drei Stunden. 
Start ist um 19.30 Uhr an den 
Donauhallen. Die Führung hat 
Sofie Lautemann 0771 62817.
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Herr Heß, was genau bieten die
Steinpfleger an?

Wir haben uns darauf spezialisiert,
Oberflächen im Außenbereich aufzu-
bereiten und diese nachhaltig zu
schützen.

Wie kann man sich einen Steinpfle-
gerbesuch vorstellen?

Ein Mitarbeiter begutachtet die
Flächen, legt eine Probefläche an und
erstellt dann ein Aufmaßblatt inkl.
Fotos. Direkt im Anschluss erhält der
Kunde ein schriftliches Angebot –
völlig unverbindlich.

Wie läuft die Aufbereitung eines
Pflasters ab?

Wir reinigen mit bis zu 100°C heißem
Wasser und einem angepassten
Druck. Dabei saugen wir gleichzeitig
das Schmutzwasser sowie das Fugen-
material ab. Die Fläche wird einer
umweltverträglichen Desinfektion
unterzogen. Damit die Flächen ihre

– Anzeige –

„Verwittertes Pflaster?! – Die Alternative zur Neuverlegung.“
Christopher Heß, Betriebsleiter der Steinpfleger TeamMittelschwarzwald im Interview:

Stabilität behalten, werden diese neu
verfugt. Im Anschluss imprägnieren
wir die Flächen und schützen diese so
langfristig.Wir bietenmit STEINPFLE-
GER Protect 4 Jahre Garantie, auch
gewerblich! Und dank unserer haus-
eigenen festen Systemfuge ist auch
eine nachhaltige chemiefreie
Unkrauthemmungmöglich.

Man hört und liest ja immer wieder
von Drückerkolonnen, was unter-
scheidet Sie davon?

Einfach alles! Das beginnt schon
damit, dass wir Angebote ausschließ-
lich schriftlich versenden, geht über
unsere Auftragsbestätigungen bis hin
zu einer ordnungsgemäßen Rech-
nung, welche auch zum Teil steuerlich
geltend gemacht werden kann. Nicht
zuletzt sind wir einfach vor Ort und
mit offenem Visier am Kunden.

Herr Heß, ein letztes Statement an
alle Unentschlossenen!

Testen Sie uns. Bis zu Ihrem „Go“ zur

Durchführung ist es kostenfrei und
unverbindlich.

Auf www.die-steinpfleger.de gibt es
ein informatives Video einer Auftrags-
durchführung, telefonisch sind wir
unter 0 76 66 - 6 13 49 10 erreichbar.

Reinigungmit bis zu 100° C
heißemWasser (350 BAR Druck)

Gleichzeitige Absaugung von
Fugenmaterial und Schmutzwasser

Fair und seriös - schriftliche
Angebote und Topbewertungen

Neuverfugungmit
unkrauthemmendem Fugenmaterial

Langzeitschutz dank
Steinpfleger-Protect-Imprägnierung

ca. 75% günstiger als eine
Neuverlegung

Unser Erklärvideo

PFLASTERAUFBEREITUNG
MIT LANGZEITSCHUTZ!
Talstraße 13 • 79279 Vörstetten

www.die-steinpfleger.de

DIE STEINPFLEGER werden im
Schnitt mit 4,7 von 5 Sternen

bei bewertet.

4,7

Über 200 Bewertungen
Über 6500 Kunden jährlich

Auch mit Unkrautschutz!

Kostenfreie
Probefläch

e!

Ohne Anfah
rtskosten!

0 76 66 / 6 1
3 49 10
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